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Rudı are Z U Geburtstag

Das Begräbnis
AA Vorlage VO ure , 3

Hans er Ruger Tubıngen

der "Gesı  chte VO]  - den beiden SOhnen Sure B 2FE} eı
Vers 31 schickte eıNnen Raben, der 4I der Erde

scil aın zeigen, Ww1ıe die Leiche se1lınes CS SEL Abel)
verbergen könne." dieser Ep1sode bemerkte A, GEIGER‘ bereits Jahre

1833 as nıer Kaın beigelegt W1lrd, findet sich iın LrKe R,.

Elieser, 2a den ern zugeschrieben folgender ÄArt:

eıne Getfährtin saßen, weınten und '’Aau (den Abel) wußten

nicht, m1ıt anfangen, sS1ie dem Begraben niıch:
kam ein einer SEe1ıNer Getährten gestorben WäaL ı diesen,

grub in die Erde und verbarg ihn vor ihren Augen, da sprach : wıe
dieser mache auch ıch ©: und soglei‘ Abels Leiche,
die verbarg C unde: Jahre später machte H. CSPEYER

aurt folgende TanchumaE aufmerksam: "”AlIs Qaın
ers!  agen hatte, l1ag dieser da, Qain

solle. bestimmte Gott zweı reine VOgel tfür ıhn, VOIN denen eıner den
anderen tOtete, und (der Überlebende) mıt eınen Krallen (die Erde)
auf und begrub ihn Getöte  Und von ihm lernte Qain  grub ß

auf Abel.”" versäaumte jedoch, ausdrücklich darautf

hinzuweisen, da hier eılnes der unreıinen Tiıere 117452

R.PARET (Übers.), Der Oran, Taschenbuchausgabe, 1979 ,
.GEIGER, Was hat Mohammed dQUu:! dem Judenthume aufgenommen? ,
IB833 1LOSES 1902 (Nachdruck 969) , A
H. SPEYER, Die ıblıschen Erzählungen 1M Ooran, O
Nachdruck 8 vgl. R_. PARET, Der Oran. Kommentar und
Konkordanz, Taschenbuchausgabe, 1980, 119£
Beıi R_ PARET, SE DA m 3) 1ser Kain uUurCc. v  Qain  n und
seiner" durch .  YTeine ersetzen.



14) , durch S Vögel erSsetzt 1SCT, und deut lLich
machen Pırge EL S77 Kapitel D noch Tanchuma aE: 4O
als vollwertige arallele 31 gelten kann

1STt das Begräbnis Abels der haggadıschen L1ıteratur viel
handeltes und emnpfiehlt sıch, bei der Sucht«  D der

Vorlage Sure 31 die einschlägigen 'Texte möglichst VO.  dig be-

rücksichtigen. VOonNn DF W171
die krorterung des Problems, welcher Waffe Kal) den erschiagen

die Frage gestellt begr:  ” diese Wird,
W1le selbstverständlich, olgendermaßen et: . Pedath
Pal 270) sagte Dıie Vögel des Hımme ls die 1Le 111e w1ılden Tiıere

als ıhren der Heilige, sSe.ı Ge-—-
L1LE: ZwWeı jenssprüche gegeben, die spricht, den
&@ 1LNEeN beıim Sch lachten und den anderen beim Bedecken des uütts-  v diesem
kurzen ’ası handelt sich offenbar LNe Ätiologie für die Bene-

1O0ONen "Gelob Seıst Herr, Gott, KON19g Welt, der Jge-—
SC 111e Gebote und schlachten und

“"GeEe1iob5 sSeıs du uNnser GOtt, KON1g der Welt, der geheiligt hat
durch e 1Ne und hat, das Blut bedecken”, deren he-
braischer Wortlaut TBerakhoth 15£f) YLı1ieIie Sr

allen rigen Texten Wiırd Abels Begrabnis den Erzengeln Oder Kaın

zuges:  ıeben, Tiere spielen er keine Rolle SiNnd
ıM Geschehen eiligt

Vgl — < 5 BIN GORION, D1iıe agen der Juden, 1962 96 1O4F 2
Dıe Haggada be1ı den Kırchenvätern und der apokryphen ıteratur,

113GWJ 43 (1899) 294 Anm Ders., The Legends OF the ewWws 1 1954
ML 955 142f; KANNER , Jüdiısche Märchen, Fischer Taschenbuücher
1759 1976 351 Dıe Monographie VO. APTOWITZER Kaın und Abel
der gada, den pokryphen der hellenıs  tıschen, christlichen un!
hammedanischen ıteratur, Veröffentlichunge der Alexander Kohut
Memorıal Foundation (1922) Wa IL  n Leider nıcht zugänglich.
Jerusalem ( LEWIN-EPSTEIN 1965, 4’/b; vgl. die Drucke VO: Jalgut
Schim“oni un dıe VO: Aschkenazi au anOW (1550-1628)
verfaßte jilddische Paraphrase des Pentateuchs SS ur na L
Jerusalem 1968, 1  o}
Zu dıeser Umschreibung des sOottesnamens vgl ESH, "Der Heilige (Er
S& geprıesen  _ ZuUr Geschichte nachbiblisch hebräischen Gottesbe-
zeıchnung, 1957
Vgl pBerakhoth 13a; bPesachim Machzor Vitry, ed HURWIT2Z,
Jerusalem 1962 746



ZDementsprechend he1ißt Kapitel 40 der Apokalypse des

sC1L. Gott) SPFCa« Michael, dem engel ın das Paradıes drıt-

und noL für mich GE und dreı Seil  tücher! sagte
Gott Michael, riel, C1e. Raphael : Bedecket den ern

Le1icC| Bringt duftend ÖO1L! G3eBE:S autf aus! Und G1e besorgten also

SsSeınen Leıichnam. Spra( Ho auch Abels Leichnam her!
SG1e besorgten mıt andern ja niıcht bestattet

den sSeıt dem Tag, eın Bruder Kaın erschlug. plante Kaın, aUF

mannigfache verbergen, vermochte's nicht. Dıie Erde
nich: Schoß; S1e SPra keinen andern Körper auf,

b1ıs M1r Zzuers Gebildete MLr zurückk. damals

die Engel und legten auf eınen Steıin, Db1ıs eın 'ater Starb.

beil  Q Paradies nach es Uung ]enem
OT: Gott den Sta gefunden, WOTaAUS bildete. sieben Engel
sandte GOtTt aradıes: G1e brachten viele gerüche und legten
diese auf den  . SO nahmen sie die beiden Leichen und an dem Ort, den
diese ausgebaut und ausgegraben, bes  eten SGS1e GTEa au

DL des und 1 "Und nochmals SPCa der
Mıchael und rıel, den Engeln Bringt MLr drei Byssuslinnen her und bre1-

tet diese  Yr Adam aus und andere Linnen über Abel, seinen Sohn!
mıt Sse1inem ZOYJ! alle elkräfte VO.  a her. ward
der Ruhestatt geweiht Dıe Michael und r1ı.e.
SCW1LEe den Bereich des Paradieses. Dıes und SsSe1ne Mut-

ter, N1ıemand SONStT. SPCa Michael Uriel: Wie >hr- s gesehen,
bestattet 1Tım

P. RIESSLER, Altjüdisches Schrifttum außerhalb der e 1928 , IS35°
Vgl. GE FÜCH>S , 1N: E, KAUTZSCH, Dıe pokryphen und Pseudepigraphen
des Alten estTamentis 1900 , Z FE Rı 2 Dıe apokryphen
gnostiıschen Adamschriften, 1900 , II B A ELLS, N  o R.
The Apocrypha an Pseudepigrapha Oof the Old Testament 1913, -

10 P. RIESSLER, He 680; vgl. K FUÜUCHS, Ea 527; A WELLS,
Gr O0 T
Eın 1etzter Ausläufer der Überlieferung V O] Begräbnis Abels urc dıiıe
Erzengel ıe VO 1Mm Kapiıtel der rzahlung VO: der uße des
Adam und der Eva, der beiden Protoplasten, wıe sS1e sıe leisteten, Deı
Bı PREUSCHEN, U a 42 . K3 eı ”Und Adam kam herzu un! sah

SsSc die Stein1i1gung Abels uUurc. Kaın) 1so Un klagte ehr und
weinte bıtterlıch. Und annn entbrannte Adam 1M Herzen un wlıeder
Z U. Besinnung. Und Adam gıng hin, un Eva agen , daß S1Lıe käme un!|
sS1e ZUS an den Abel beweinten und S1Le 1: eınscharrten und be:  en.



atiologische Charakter auch der Aaus beiden
deren GgeEMELNSAME IXLOrM dus "Zeitraum zwischen Herodes Tempe1bau
(20 } und erusalems (70 )l| dürfte,
1ST unver'! des und be-
fehlen Michael und r1ıele 'Le ihr's gesehen, bestattet Toten! ”
und 1 43 Kapitel Apokalyvpse des eı Anschluß die Er-
zahlung VC  {n Begräbnis der Eva "Dann sagte Mıchael der
‚enge. Also alle bis dem Tag Aufer-
stehung! ” diese WOr‘)  T der Fortsetzung ausdrücklich
als "Gesetz A| bezeichnet

3  SS ite. Jahrhundert zu d.'atierenden1 Pirge
R EL1L ezZ Wiırd Begräbnis Abels beigelegt Hund der
die Schafe Z41.egen Abels bewacht hatte, bewachte SSEe1LiNEN Leichnam VOL

allen wiılden Tı1ıeren des und VOTr allen Vögeln des Hinmnmels.
S@LiNe Gehilfin saßen  und weinten und klagten um ihn und wußten

nicht, ö1 sollten; G 1E das nich: gewÖhnt .
dessen Gefährte gestorben WäaLrL», HR diesen Menschen

lehren was er tım sol was tat er? Er ergriff seinen Gefährten und grub
ıin  Er  verbarg ihn vor ihren Augen und begrub ihn Adam sagte
Ich tue wie dieser Rabe Und er ergriff den Leichnam Abels und grub in der

verbarg Heilige, JEePpI1eESEN, schenkte den Ra-
ben reichen Lohn in dieser Welt welchen reichen Lohn gab er ihnen?

SLE ihre Jungen und S1e weıiß Siınd, und VOL

£flLliehen und meinen, Sse1enNn angen]unge, ST der Heilige,
Und als Eva nahm un: SL: dorthin kamen, da fand N1ıC. den Leıb

12
des Abel enn War bereits VO)] den Engeln Gottes eingescharrt
(3 EISSFELDT, Eıinleitung das Alte Testament 1964 564 vgl

ROST , Einleitung die alttestamentlichen Apokryphen und Pseud-
ıgraphen 1971 116

13 RIESSLER, DE T3D vgl , 528
Q 24 WELLS, O 153

14 VGE: Ta ZUN: Dıe gottesdienstlichen Vorträge der Juden, 218997 (Nach-
druck 289; H.| z  z Einleitung Talmud und MidraS, >1930,
ZWF G . SVPEMBERGER, Geschichte der Jüdischen Lıteratur. ıne inführung,IS TE:

15 M. HIGGER (Hg )I Are - licazar, Hörehb (1946) IS6 vgl. alquSchim“onı 3 925; alqu ha-Makhiriıi Ps 147 5: ed
n R , Berdyczew 1899 (Nachdruck Jerusalem 143b Uun! Midrasch
ha-gadol Gen 1 ed M MARGULIES, Jerusalem 1946 125
Vgl Gen



sSe1l gepriesen, ucken g1D ihre Nahrung, und G71e CSS!

eißt: '"Wer Yeıtet dem SE1NeEe pelise 38,41)  D nıch:

das, SONdern G1e rutfen auch, auf die Erde gıbt. der He1-

1ige, sel gepriesen, hÖört auf ihre Stimme und sendet zn die An
denn eißt: 'Er g1b dem Vıenh sSe1ın cter, jungen G1e

rufen (Ps 14739 u d1iıeses draschs 1st aufs engste verwandt
Tanchuma Ceqäb 1 gen: hervor, der sSelı-

Jungen ql 1652 araus, daß eißt: '"Wer Yreitet dem

se1line peise SEe1Ne Jungen GOtt. schreıen, Yre legen, weil S1e

N1C! SSe SR L AL und 'aus, die

Jungen wonach G1e rufen (Ps 7 der SEe1Ne

Jungen ausbrütet, rute S1e als Wweı Be Adus. das männliche er

Sagt weiblichen, eın anderer Vogel se1l eingegangen. Und G71e

verabscheuen GS1e SC1i1 ihre ungen und verlassen S71E. Was tTut der He1i-

1ige, se1l gepriesen? 1äß+ adaus KOt. Mücken hervorqgı  / und die

iegen (zu hin) D 671e ‚S SeN sıe und werden davon sSchwarz.
T ©: geschrieben steht: Yelitet dem Selıine Speise (Hi
38,41) 27 rıgen sich SCOWON L be1i irge R, Flicezer Kapitel 21
als auch be1l '"anchuma Ceqäb ragen, ob die Wiedergabe des beiden
Stellen als Schr1iftbeweis erangezogenen Ha erses 1 "Den

Jungen wOonNnaAch G1e rufen”" wirklıch kontextgemäß O
namlich ]1ibne 1ın 1ıbne coreb laban Sı R” STAtTt VO)]  5 ben ab,
Wa unter ologischem Aspek: us mÖöglich ıst, und TSEe

entsprechend S1e rufen” SO hat man
Nebeneinander VOIN H1ld 97 FD (”Se: Sind Rıspen,

U wıe eın Rabe”) GgeNau die Problemstellung, von der die AT -

Stehende ITG ausgt
Abgesehen VON Se1NeEM stinmt das 21 Kapitel der irge Hia Sr
weitestgehend überein m1ıt der Zusammenhang des SsSlavıschen lenochbuches
Tra r1ıestertum Methusalems, Nirs sedeks
3,36 (32) 2 eißt: “UNa VO]  5 diesem Hohenpriester SCS I1chisedek)
d Oder : (nach ihm rufen"

Vgl. Tanchuma “egäb 2I Jalqut Schim“oni 846; 963 und Raschı
Ps 147,9; J7job Ö d

19 G Die Bücher der Geheimnisse Henochs. Das sSsogenannte
slaviısche Henochbuch. 44 ,2 (1922) 118; vgl. W. MU:!  L-R.H. CHARLES,
The ‚O0k Er the Secrets OF Enoch, 1896, 91; A. VAILLANT, Le livre
des SeCcrets d’Henoch, 1952 O 41



A UVOLr geschrieben . auch begraben werden W1lrd daselbst iın der
Mit:  r der Ww1ıe auch begraben hat, den

SsSeıin Bruder erschlug, weil dreı1i Jahre 1ag unbegraben, bis
eınen (!) Vogel 5}  E w1ıe Se1ın unges.  A Dıe Überein-

St1MMUNG zwischen Pirge - E1i°ezer der Prıe:!

Methusalems, Nirs chisedeks En eutlicher hervor, welrul

sich sich be1l Raben, geNauer wohl dem
COrvus COLAX D und &}  » unserer Dohle COrvus moNedula 7

Zwelı Vögel derselben handelt, die Möglichkeit Offenbleiben

muß , die Dohle ihre Ex1iıstenz eın slavıschen Übersetzer VeL-

und der griechischen Vorlage Kolk) rabe stand.

eınıgen der Graeca alaea historica 1Nd schließl Adam

und cdie begraben  \a "Adam und weıiınten

Jahre, und seın Leichnam g1Ng nıch: 1S } 22] und G1e verstanden
nicht Befehl f 1ogen Zweı heran,
eine von ihnen starb,  die andere grub eine Grube und legte die te
hinein S10 Als dies und en, auch S1e

und stillten ihre Thränen." wesentliche Unterschied zwischen den

1..rge R. Eli°eze.r der Legende Priıes  S Methusalems, Nırs und
Melchisedeks einerseits Graeca Palaea historica andererseits
steht. ınN, hier die Stelle der unreinen Corviden & 11 45
' sind, außer Tauben die einzigen Vögel,

cdie nach IM 53 4AR 12,6.8 H26: geopfe: werden dürfen.

Von die das Begräbnis Abels Kaın zuschreiben, lassen
dreı die nıtlıative ermörder Se. ausgehen. Der
dieser Texte 15 osephus, e abgefaßt /
heißt "Da ergrimmte Kaın, dass E VONn VOLYEZOJGECN e;

Vgl. W. RF ILL-R.H. CHARLES, d D "Jjackdaw"; VAILLANT,
a.a.0 „117: "choucas"

21 A 7 Slavische Beıtrage den blıschen Apokryphen.
Die altkırchenslavischen ex des Adambuches, d2 .1 (1893) D
Der Passus be1ı a VASSILIEV, Anecdota raeco-Byzantına I2 1893.

272 Dieses 1V findet ich uch 1M Kapitel der Erzählung VO: den
SOhnen Adams, Abel und Kaın, beı - PO 3
eißt: dam und Eva die Ermordung Abels erfahren, weınen SsS1e
lange 61 Als IDa ıhn begräbt, fährt eın Ge1ist auf. eın Leıb aber
bleibt unverweslich hne VO: Würmern zerfressen werden au Erden
zurück."



deshalb erschlug (seinen) Bruder und verbarg dessen Leichnam der

Meınung, (sein werde verborgı bleiben SO D, der die
Tat te, Kaın, erkundi sich nach dem ınden seines) ers
(und ra Y namlich (schon) viele Tage nicht

DISICKE; (sonst) die GaAaNZE Ze1LTt sSe 171 Gesellschaft
23sehen nachst JuWUgELC, Kapitel DE der Pırge BL: 72 P

autet: „ Jochanan (Pal gest. 279) wuß: niıcht, die

ve:  rgenen VOL dem Heiligen, 7 Offenbar SsSınd, und
den Leichnam SC 11165 TrUuders und verbarg auf dem e,

Heilige, / sprach - dein Bruder
249)?Ill der dieses sich Sepher ha-Jaschar

250OaSs - 31FE Oder ge:  ieben wurde "Und Kaın stand auf
und grub eiıne auf Felde 1 den Bruders an

26und über diesem kehrte (an Seline ursprüngliche Stelle) urück
Bruder angetan hatte. der Herr

erschien dem SPCa 15 dein LE
der deiner Gesellsı WAarD Allen drei ST gEeEMELNSUAM,
S1e eınerselts die Jlwis:  eit es betonen, andererseits versuchen,
die Kaın gerichtete "WO ST dein Bruder Abe1?" MOt.V1ıeren Da-

sich die O  ierungen Josephus, Ul Seph«
ha-Jaschar sıch die Vermutung 1L1ıterarıschen Abhängig-
keit des Seph‘ ha-Jaschar des Josephus kaum
weilisen lässt.

Nach den zwei letzten Texten wird Kain durch Vögel dazu angeregt
Bruder ers £findet sich Tanchuma E  z.

1ST vorl1iegenden Fassung kaum VOLr dem Jahrhundert anzuset
f autet: 7a Stunde den er!  agen hatte, 1ag
dieser da wußte nicht was er tunm sol stinmmte ihm der
Heilige, JgeprCıiıesenh, VOgel, und &1E erschlug Sseınen

23 M. IGGER (Hg . )’ de {} 143; Vvgl. alqu S”onı un quha-Makhiri Ps 147 1 zd C: 143a
R GÖLDSCHMIDT, Berlin 1923, vgl. die jlddische Übersetzung

dieses Werkes Se@/äna ürS-äna .. ea0 14cd.
Va ba ZUN: ede 165; ; 7 STRACK, adD 217; G . STEMBERGER,
a CO 138.
Der letzte atız der jiddischen Übersetzung.
Jerusalem (  IN-EPSTEIN 1970, 10a; vgl Midrasch ha-gadol Gen

©is 124 E 125 Da 9
E ZUN: m$ D 247 G2 STEMBERGER, O: 92 43



und  mit seıner Kralle (in der Er und begrub ihn. VON

ernte Kain grub (in der Erde) und begrub den Abel. Deshalb wurden
Aie VOögel für Würdig befunden, Blut bedeckt.." Tra  1onsge-
schichtlich 1St Tanchuma bere  1a  SIt S  S Kombination VOonNn

Pirge | E11°ezer P1L 21 mit VON Z
wurde ersetzt und traten Zweı reine VOÖ-

gel die des (Kolk)raben SEe1NeSs Gefährten, weil diese als un

reine Tiere nıch: geschlachtet dürfen und TF AS
vorge  i1ebene Rıtus des utbedeckens nıch:; vollzogen

zweıite hier 1St Pentateu  OOnmentar des Jakob
(1270-1340) “° ange: "Midrasch" folgenden rtlauts: "Er

scil Sich wıder sC1L. Abel) erschlug und wuß:
nicht, W1ıe sollte 1S er zweı  sah usw. Und einer
erhob sich wider seinen Gefährten und erschlug ihn und begrub ihn in der

371seinerseits Dıeser asch", be1ıi der
des 21 Kapiıtels Pirge R. F1 aser VON auf übertragen

ist, die Vorlage VONn 31 diese Feststellung 138 sich
ich einwenden, der tateuchkammentar des Jak:ı
nich: weniger als 700 KOran verfaßt WOrden u die
e, e6s ıch bei gga erster Linıe mundlıiıche '"Tra-
dition handelt, Tas Nnotwendigerweise Folge, einzelne $
ieferungen nichtjüdi Autoren aufgezeichnet werden, DEeVOTL sS1e

Die Ausgabe ZOLkıew 1806 *er M1r nıcht uganglıich. Ich zıtıere er
ach M. KASHER, Torah e Lema| ıE Jerusalem 1929, HAI Anm. /8.
Mit M, KASHER, a.a:0:;; 321 Anm./8 lese 1C. jigb“rännü
jahargännü "(wie ihn erschlagen SOl

31 Eıne eigenwi  ige Weiterbildung diıeses "Midraschs" egegne 1N den
Solutions de l'Ecriture Saınte ecrites L1a demande de
Hethoum I r d’Armenie, pPar Le Vardapet Vardan, AdU. denen RUD”
HOMME: T J; 6€ serle, (1867) einige Auszüge übersetzt hat.
Dort eı auf S, 188f£: "Comment sut-il x Kain) en 2A1 etaıt
MOr On dit que deux demons OuS forme de cCOrbeaux s‘’assirent, que
Y an prıt caıllou Cua SO] OMPaQgNON . Dr  est aınsı C: 14 COMprit
el C  etait MOTT. Alors T LeCcCOUVLIr1 SO  - R de erre. S  est
POUL ce raıson qu” on ave DPasSs les D de euxXxX quı1ı Oont ete
tues, QuE Le premier OMMeEe tue ete inhume .AaAns tre Lav:i
nteressan ist, daß uch hier, ebenso W1Le L1N Gen Rabba LEB Tanchuma
bSre’sSit 1 Apokalvpse des IOSse Kapitel 40 un! Leben Adams un
‚:Vas Kapitel die atiologische Tendenz eu  1C ANervVvOrtEr:ıtt.
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VOIN denJ Tradenten schriftlich 1X1e werden können. diesen

ımmer wieder beobachtenden Sachve:chalt3 1S D7 eın CS

markantes Beispiel

Vgl. D meınen Beıtrag "Eine rabbinische Überlieferung 1m 1lgeriti-
des ONYMUS VO:] Piacenza" L1N der Festschrift für D.BARTHELEMY,

1981.


